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Handlungsfeld:  illegale Drogen 

Bereich:  Prävention, Beratung,  

   Überlebenshilfe 

Einzugsbiet:   Großraum    

   Augsburg 

   675.000 Einwohner 

Mitarbeiter*innen: 53 

Klient*innen:  2.500 Personen jährlich 

 

Drogenhilfe Schwaben gemeinnützige GmbH 
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Statistikauswertung 10 Jahre SKOLL in Augsburg 



 

32  SKOLL Gruppen  

308  Teilnehmer*innen 

352  Module 

528  Stunden (ohne Vor- und Nachbereitung) 

36 Schulungen 

362 Ausgebildete SKOLL- (SPEZIAL) Trainer*innen

  

SKOLL: In Augsburg ein etabliertes und anerkanntes 

Konzept der Suchthilfe, welches kontinuierlich angeboten 

und von der Zielgruppe nachgefragt wird. 

Drogenhilfe Schwaben: SKOLL 2009 bis 2019 
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Nationalität: 2009 bis 2019 
(N= 308) 
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Hauptdroge: 2009 bis 2019 
N= 308 
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Anzahl der wahrgenommen Termine:  
2009 bis 2019 N= 308 
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Erfolgsfaktoren: 
2009 bis 2019 (N= 308) 
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Erfolgreicher Abschluss nach Hauptdroge: 
2009 bis 2019 (N= 308) 
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1. Konkrete Planung  

 

2. Akzeptanz schaffen 

 

3. Verbindlichkeit 

 

4. Kontinuierlicher Verbesserungsprozess 

 

5. Entscheidungsmöglichkeit 

 

6. Engagement 

 

  

Rückblick: Erfolgreiche Implementierung SKOLL in 
Augsburg 



 

 SKOLL - wird von der gesamten Institution getragen 

 

 SKOLL - Netzwerkpartner sind gut informiert 

 

 SKOLL - die Grundhaltung wird gelebt 

 

 SKOLL - Zertifikat bei allen Mitarbeiter*innen Standard 

 

 SKOLL - wird kontinuierlich beworben u. durchgeführt 

 

 

 

 

Institutionsbedingte Erfolgsfaktoren  



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 

DROGENHILFE SCHWABEN 
EIN UNTERNEHMEN DER LEHMBAUGRUPPE 

lehmbau.de drogenhilfeschwaben.de 


